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 Es ist der Erkundungsdrang des Menschen, der 
ihn dazu treibt, über seinen eigenen Lebens-
raum hinaus sein Wissen von den ihn um geben-
den Lebensräumen zu erweitern. Zu allen Zei -
ten wurden die dadurch gewonnenen Be ob ach-
tungen und Erkenntnisse zum Er schei nungs  -
bild unserer Erde mithilfe von Landkarten 
dargestellt, deren Aussehen und Herstellungs-
techniken sich bis heute kontinuierlich ver-
ändert haben. Um den Anforderungen einer 
hoch technisierten und global vernetzten 
Welt gerecht zu  werden, erscheint  Meyers 
Neuer Weltatlas in der 12. Aufl age durchge-
hend aktu a li siert und überarbeitet.

Mit den detailreichen Karten, dem um -
fangreichen Register, mit dem thema-
ti schen Teil und dem Satellitenbildteil 
sowie dem Län derlexikon einschließlich 
UNESCO-Welterbeestätten bietet die vor -
liegende Aufl age von  Meyers Neuem Welt-
atlas dem Be nutzer ein denkbar breites 
Spektrum an Informationen. 

Das Herzstück von  Meyers Neuem Welt  -
atlas ist der Kartenteil mit den geografi -
schen Übersichtskarten, die mittels digi-
taler Techniken entwickelt wurden und 
ein Höchstmaß an kartografi scher Präzi-
sion und Aktua lität bieten. Die ausgefeilte 
Reliefdarstellung in den Karten, kombi-
niert mit einer der Natur nachempfunde-
nen Farbgebung, ver mittelt einen äußerst 
plastischen Eindruck der Formen und 
Strukturen auf unserer Erde. Sowohl die 
klare, differenzierte Beschriftung als auch 

das Farbleitsystem und die leicht verständli-
chen Signaturen erleichtern das Auffi nden von 
Orten und geografi schen Objekten.

Schwerpunkte des dem Kartenteil vorange-
stellten thematischen Teils sind das Univer sum 
und aktuelle Forschungserkenntnisse zum Pla-
neten Erde. So be schäftigt sich  Meyers Neuer 
Welt atlas z. B. mit der Entstehung des Univer-
sums, mit dem Sonnensystem sowie Vulkanis-
mus und Erdbeben. Mit »Kli ma wandel«, »Bio-
diversität« und »Migration« nimmt dieser Atlas 
wichtige Zukunftsthemen für die Menschheit 
und ihr Zusammenleben in den Blick. Dass der 
Horizont von Wissenschaft und Politik über 
unseren Heimatplaneten hinaus geht, zeigen 
Pläne für neue Raumfahrtmissionen zum Mond 
und Mars.

Im Satellitenbildteil zeigt sich unser Planet 
Erde auf ganz besondere Weise. Beeindrucken-
de Panoramaansichten in 3-D-Technik zeigen 
z. B. den Grand Canyon, die San-Andreas-Ver-
werfung und das Matterhorn.

Das Länderlexikon enthält zu allen Staaten 
der Welt die wichtigsten Informationen über 
Landesnatur, Bevölkerung, Wirtschaft und Po li  -
tik sowie Kontinentporträts und Übersichten 
zu allen UNESCO-Welterbestätten. 

Dank seines vielseitigen Inhalts und des hoch-
wertigen Erscheinungsbilds liegt mit  Meyers 
Neuem Weltatlas ein aktuelles und umfangrei-
ches Nachschlagewerk vor, das die Leserschaft 
zur Entdeckung unserer Erde in ihrer Vielfalt 
einlädt und ihr dazu alle wichtigen Informatio-
nen an die Hand gibt.
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132 Afrika

133 Afrika, politisch

134–135 Afrika, Nordteil

136–137 Westliches Nordafrika

138 Nördliches Marokko, Algerien und Tunesien

139 Nildelta

140–141 Östliches Nordafrika

142–143 Westafrika

144–145 Nördliches Zentralafrika

146–147 Südliches Zentralafrika

148 Ostafrika

149 Osthorn Afrikas

150 Südkenia, Nordtansania

151 Afrika, Südteil

152–153 Südliches Afrika, Nordteil 

154–155 Südafrika, Madagaskar

156 Australien, Neuseeland und Ozeanien

157 Australien, politisch

158–159 Nordaustralien, Südneuguinea

160–161 West- und Zentralaustralien

162 Südostaustralien

163 Sydney – Melbourne

164 Nordostaustralien

165 Neuseeland

166–167 Ozeanien

168 Nord- und Mittelamerika

169 Nordamerika, politisch

170–171 Kanada

172–173 Vereinigte Staaten von Amerika

174–175 Südwestkanada, Nordwesten der USA

176–177 Zentraler Westen der USA

178–179 Südwesten der USA

180 Los Angeles – San Diego

181 Seattle, Detroit, San Francisco, Chicago

182–183 Südliches Texas

184–185 Südliche Great Plains

186–187 Zentrale Great Plains

188–189 Südliches Zentralkanada, 
Nördliche Zentral-USA

190–191 Große Seen

192–193 New York – Philadelphia – Washington

194–195 USA, Mideastern States

196–197 Südosten der USA

198–199 Südostkanada, Nordosten der USA

200 Denver, Kansas City, New Orleans, 
Oklahoma City, Phoenix, San Antonio, 
Salt Lake City, St. Louis

201 Alaska

202–203 Mittelamerika

204–205 Nord- und Zentralmexiko

206–207 Südmexiko, Zentralamerika, 
Westliche Karibik 

208 Südamerika und Polargebiete

209 Südamerika, politisch

210–211 Nördliches Südamerika

212–213 Kolumbien, Venezuela, Ecuador

214–215 Peru, Nordbolivien, Westbrasilien

216–217 Guayanaländer, Nordbrasilien

218–219 Ostbrasilien

220–221 Zentrales Südamerika

222–223 Südchile, Südargentinien

224 Polargebiete

225 Register zum Kartenteil

226 Länder-Abkürzungsverzeichnis

227–328 Geografisches Register

Länderlexikon

2–3 Verzeichnis der Länder

4–8 Kontinentporträt Europa

9–29 UNESCO-Welterbe Europa

30–46 Staatenteil Europa

47–50 Kontinentporträt Asien

51–63 UNESCO-Welterbe Asien

64–81 Staatenteil Asien

82–85 Kontinentporträt Afrika

86–92 UNESCO-Welterbe Afrika

93–109 Staatenteil Afrika

110–112 Kontinentporträt Australien und Ozeanien

113–114 UNESCO-Welterbe Australien und Ozeanien

115–118 Staatenteil Australien und Ozeanien

119–123 Kontinentporträt Amerika

124–131 UNESCO-Welterbe Amerika

132–143 Staatenteil Amerika

144 Bildquellenverzeichnis





Thematischer Teil



a b

g

a
b

g

a b

g

Die Geburt des Universums
Überzeugende Beweise für das Urknallmodell

Der Urknall

Die »Urexplosion«, mit der nach dem Standardmodell 
der Kosmologie vor rund 13,8 Milliarden Jahren die 
be obachtete Expansion des Universums begann, wurde 
erstmals von dem englischen Astrophysiker Fred Hoyle 
als Urknall, als »Big Bang«, bezeichnet. Mit den bislang 
zur Verfügung stehenden theoretischen Grund lagen der 
Physik lassen sich allerdings nur Aussagen über Vorgänge 
machen, die nach der unvorstellbar kurzen Zeitspanne 
von 10–43 Sekunden nach dem Urknall, der so genannten 
Planck-Zeit, abgelaufen sind. Bis etwa 10–34 Sekunden 
nach der Singularität, bis zum Erreichen einer Tempe-
ratur von etwa 1027 °C, waren drei der fundamentalen 
Kräfte der Natur – starke, schwache und elektromag-
netische – ununterscheidbar, nur die Schwerkraft war 
bereits abgespalten. Danach ging auch diese Symmetrie 

Von Aristoteles bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts war man von der Unwandelbarkeit des Universums überzeugt. Selbst Albert Einstein, der 1917 seine allgemeine 
Relativitätstheorie auf die Welt im Großen anwendete, entwarf noch ein statisches Modell, in dem eine endliche Welt schon immer existierte und niemals endet. 
Doch 1922 fanden der russische Mathematiker Alexander Friedmann sowie der belgische Theologe und Astronom Georges Lemaître kosmologische Lösungen für 
 Einsteins Theorie, die ein dynamisches Universum beschrieben – mit einem endlichen Alter und einem Anfangspunkt. 1929 konnte der Amerikaner Edwin Hubble dann 
 tatsächlich nachweisen, dass sich alle Galaxien voneinander entfernen, und zwar mit umso größeren Geschwindigkeiten, je größer der Abstand zwischen ihnen ist: 
Ihre Spektral linien sind systematisch zu größeren Wellenlängen hin, also in den roten Spektralbereich, verschoben. Deshalb nennt man diesen Effekt auch Rotverschie-
bung. Damit hatte er die Expansion des Universums direkt beobachtet.

Geometrie des Universums

Welche Geometrie das Universum 
hat, hängt von seiner Materie -
dichte ab. Zwar lässt sich der 
gekrümmte Raum kaum vorstellen, 
dennoch kann man versuchen, ihn 
mit einfachen zweidimensionalen 
Modellen zu veranschaulichen:
Ist der Raum positiv gekrümmt, 
ist das Volumen, das der Materie 
zur Verfügung steht – ähnlich der 
Oberfl äche einer Kugel – endlich. 
Man spricht dann von einem 
ge schlossenen Universum (rechts). 
In diesem Modell be wegen sich die 
Galaxien auf der expandierenden 
Kugeloberfl äche voneinander fort, 
irgendwann jedoch wendet sich die 
Expan sionsbewegung zu einer Kon-
traktionsbewegung. Im Gegensatz 
dazu steht die Variante des
offenen Universums, das man mit 
dem Modell einer Sattelfl äche 
beschreiben kann (links unten). 
Der Raum ist negativ gekrümmt 
und das Volumen unendlich groß. 
Die Materie entfernt sich mit 
hoher Geschwindigkeit vonein-
ander, da die Schwerkraft nicht 
groß genug ist, um sie zusam-
menzuhalten. Ein Kompromiss 
zwischen den beiden Modellen 
wäre eine ungekrümmte Welt, die 
als einfache Fläche dar gestellt 
werden kann (links oben). Auf 
dieser Ebene bewegen sich die 
Galaxien zwar immer langsamer, 
aber dennoch bis in alle Ewigkeit 
voneinander fort. Auch dieses 
offene Universum würde sich 
ständig ausdehnen. Falls die 

Energiedichte des Universums 
aber tatsächlich von dunkler 

Energie dominiert ist, kann jeder 
dieser Typen ewig expandieren.




